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fhnitte zweyer geraden Linien ergebe, und daß Diefe zwey Geraden, welche den beyden

Syftemen von geraden Linien angehören, nad) denen Diefe Flächen erzeugt werden Fünz

nen, den vollftändigen Schnitt derfelben durch die tangirende Ebene ausmachen.

Wenn daher eine vdiefer Flächen gegeben ift, und es hanpelt fih;, den Berih:

rungspunft derfelben mit einer Ebene zu finden, welche durch eine ihrer geraden Exzeus
gungslinien geführt ift, jo wird die Anwendung der in Art. 132. vorgetragenen Methoz
de fehr einfah, denn man hat nur nöthig, !die Durdhfehnittspunfte Diefer Ebene mit

nod) zwey anderen Geraden des nemlihen Erzeugungsfyftems zu Fonftruiren, und diefe

Punkte durd) eine Gerade zu verbinden. Der Begegnungspunft diefer leten Geraden,

mit der gegebenen Erzeugungslinie ift offenbar der gefuchte Berührungspunft.

150. Wir werden nun zeigen, daß man bey jeder windifchen Fläche, weldjes audy

die befondere Art ihrer Erzeugung fey, ein Hyperboloid von -einem Net; Tonftruiren Fönz

‚ne, welches die vorgelegte Fläche nad) einer geraden Erzeugungslinie berührt, und wel.

es folglich an allen Punkten diefer gemeinfheftlihen Erzeugungslinie einerley tangirenz
de Ebene mit berfelßpn hat,

Von den Berühtungen der windifhen Slähen unter fi.

151. &3 feyen A B, N B, A” B” cTaf. XII. Fig. 2.) drey Beliebige frumme

Leitlinien einer windifchen Fläche, und A A’ A” eine gerade Erzeugungslinie derfelben,

° welche die drey Krummmen in den Punkten A, A, A” f—hneivet. Nachdene man durd)jer

den Ddiefer Wunfte zu der Leitlinie, welcher er angehört die Tangenten A u, A’, A” «"

gezogen hat,- betrachte man Diefe al8 die geraden Leitlinien eines Hyperboloids von einene

Neß. Diefes Hyperboloiv wird offenbar tangirend zuder vorgelegten Flächefeyn, tır

allen Punkten ver Geraden A A A”, welche jened mit diefer gemein bat; denn indenr

die bewegliche Geradefih auf den unendlich Heinen Clementen der frummen geitliniere

bewegt, weldye diefe mit ihren Zangenten an den Punkten A, A, A” gemetr haben, ift:

fie zu gleiher Zeit auf beyden Flächen, diefe haben daher das: windiihe Flächenelement:

Aaa aAu", was zwoifcher zwey aufeinanderfolgenden Stellungen A A’ A”, a ad’ a”

der beweglichen -Geraven gefaßt ft, mit einander gemein; und folglich; audy am jedene

Punkte diefe3 Elements eine gemeinfchaftliche tangirende Ebene.

E3 it einleuchtend, daß, wenn man durch; die drey Wunfte A, A’, A” drey andere

Linien AC, A’ C’, A”. C” der windifchen Fläche führte, Die bewegliche Gerade die nemz

liche Fläche erzeugen würde, wenn fie fi) auf Diefen, oder auf dem drei erjter Krumz

men, als Leitlinien, bewegte, und wenn man an den Punkten A, A, A”, die Zangen-

ten ze den drey Rrummen A GC, A’ GC, A” C” Eonftruirte, ja würden diefe eim neue®
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Hnverboloid beftimmen, weldhes ebenfalld längs ver Geraden A A’ A” tangirend zu der
allgemeinen windifchen Fläche wäre. Die geraden Keitlinien des Hyperboloids, weldjes

eine windifche Fläche nad) einer gemeinfhaftlichen Erzeugungslinie A A’ A” berührt, find näher

nur der Bedingung unterworfen, durch drey Wunfte A, A’, A” Diefer Geraden zu gehen,

und in den tangirenden Ebenen zu der windifhen Fläche an eben diefen Punkten enthal-

ten zu feyn.
152, Bon welcher befonderen Art demnad) eine windifche Fläche feyn mag, fo

giebt e3 eine unendliche Menge Hyperboloide von einem Met, welde ein Element mit

diefer Fläche gemein haben Können, oder fie nad) einer Geraden berühren. Jedes von

diefen Hpperboloivden hat ald Leitlinien drey Gerade, welche willführlih in den tangiren:

den Ebenen und durdy drey Punfte der geraden Berührungslinie der windifchen Fläche

und de3 Hyperboloids gezogen find.

453. Die berührenden Hyperboloide einer windifchen. Fläche werden byperbolifche

Waraboloive, wenn Die Drey, in den Drey tangirenden Ebenen genommenen geraden Leit:

linien parallel zu einer Ebene find. Die windifhe Fläche Fann daher aud von einer

unendlihen Menge hyperbolifher Paraboloivde nad) einer geraden Erzeugungslinie berührt

werden,

ABI MEN Eu

Die Erzeugung einer windifhen Släche ift befannt und gegeben; man fol

duch einen ebenfalls gegebenen Punkt diefer Släche eine tangirende Ebene zu

derfelben führen ?

154. Auflöfung. Nahdem man die durd den Berührungspunft der vorgelegten

Fläche gehende gerade Erzeugungslinie Fonftruirt hat, führe man durd) diefe Gerade drey

verjchiedene Ebenen. Diefe Ebenen find fammtlih tangirend zu der windifchen Fläche,

und man beftimmt ihre Berührungspunfte nad) ver (Art, 132.) vorgetragenen Metho-

de. ft Ddiefes gefchehen , fo führe man in den drey tangirenden Ebenen, und durd die

drey gefundenen Berührungspunfte, drey beliebige Geravden, und nehme diefe als die ge

vaden Feitlinien eines Hyperboloidg von einem Nee. Diefes Hyperbolviv hat an allen

Punkten der oben genannten geraden Erzeugungslinie einerley tangirende Ebene mit

der vorgelegten windifchen Fläde. Die Aufgabe Fommt alfo darauf zurücd, durd) einen

gegebenen Punft eines Hpperboloios von einem Nebe, deffen drey gerade Leitlinien be

kannt find, eine tangirende Ebene zu führen; und tft (Art. 145.) aufgelößt. Die drey

Geraden Leitlinien de3 tangirenden Hyperboloids fönnen, da ihre Lage in den drey tangi-


